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K O N T A K T

Evangelisch

Freistett: 10 Uhr katholischer Gottesdienst im AWO-Senio-
renheim Freistett.

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

Rheinau (red/RK). Die Stadt-
bibliothek Rheinau und der 
Verein Stadtkultur veranstal-
ten am Freitag, 10. Januar, 
um 19 Uhr, einen Kräuter-Li-
teratur Abend in der Stadtbi-
bliothek Rheinau. Die Kehler 
Autorin Heidrun Hurst ent-
führt mit ihrem neusten Kri-
mi „Die Kräutersammlerin 
und der zweifache Tod“ ins 
Schiltach des Jahres 1347, das 
von mehreren Verbrechen er-
schüttert wurde. Stallbesit-

zer Merckel liegt ermordet in 
der Schweinesuhle, Heilerin 
Johannas junge Freundin Ida 
wird entführt, und in einer 
verborgenen Hütte im Wald 
wird eine tote Frau gefun-
den. Wie hängen all diese Er-
eignisse zusammen? Johan-
na und Flößer Lukas setzen 
alles daran, die Fälle aufzu-
klären – doch je tiefer sie gra-
ben, desto verworrener wird 
das Geflecht aus Missgunst 
und Geheimnissen, auf das 
sie stoßen.

Die Wild -und Heilkräu-
terpädagogin Agnes Vogt, 
deren Anliegen es ist, die al-
ten Heilwissen und ihre eige-
nen Erfahrungen weiterzuge-
ben, wird ganz im Sinne der 
„Kräutersammlerin“ bei ei-
ner Tasse Tee erzählen, wie 
dieses alte Wissen aus Volks-
heilkunde und Klosterme-
dizin heute genutzt werden 
kann.

Karten können beim Bür-
gerbüro im Rheinauer Rat-
haus in Freistett für 8 Euro 
erworben werden. Reservie-
rungen nehmen sowohl das 
Bürgerbüro unter 07844/400-
500 sowie die Stadtbibliothek 
unter 07844/99 19 33 entgegen. 
An der Abendkasse kostet der 
Eintritt 10 Euro.

Heidrun Hurst und Agnes Vogt kommen am 10. Januar

Kräuter-Literatur-Abend 
in der Stadtbibliothek

Die Kehler Autorin Heidrun 
Hurst entführt mit ihrem 
neusten Krimi „Die Kräuter-
sammlerin und der zweifache 
Tod“ ins Schiltach des Jah-
res 1347.

Renchen (red/RK). Für das 
Weingut von Siegbert Bim-
merle war das Jahr 2024 ein 
überaus erfolgreiches. Das 
teilt das Unternehmen Wein-
gut und Privatkellerei Bim-
merle mit Sitz in Renchen-Er-
lach in einer Pressemitteilung 
mit. Allein bei Bundes- und 
Landesprämierungen gab es 
im vergangenen Jahr 41-mal 

Gold, zweimal Silber, einen 
„Top10“-Wein „weiß trocken“ 
für 2021 Weißer Burgunder 
„Réserve 500“ sowie zweimal 
Sekt Gold und einmal Sekt 
Silber.

Die DLG pämierte beim 
Wettbewerb „Bester Char-
donnay Deutschlands“ den 
2021 Chardonnay Réserve 500 
mit Platz 2. Bei Vinum Deut-
scher Rotweinpreis 2024 gab 
es für die 2019 und 2020 Spät-
burgunder Réserve 500 und 
2020 Cabernet Sauvignon 
QbA Auszeichnungen. Für 
diese Weine gab es auch zum 
zehnten Mal in Folge den Mei-
ningers Rotweinpreis 2024.

Bei der Falstaff Graubur-
gunder Trophy 2024 wurde 
der 2022 Grauburgunder Ré-
serve 500 trocken ausgezeich-
net, zehn Mal in Folge gab es 
den Titel „Best of Riesling 
2024“ von Meiningers Wein-
welt bei den „Top 100 Ries-
linge Deutschlands“. Weitere 

Auszeichnungen für Bimmer-
le-Weine: Vinum Deutscher 
Riesling Champion Sieger 
2024; Sieger Auxerrois Kabi-
nett trocken beim Haus der 
Baden-Württemberger Wei-
ne“ & Dehoga (Wein des Mo-
nats Juni 2024); bester Wein 
aus Baden und Gold bei 
Frankfurt International Tro-
phy 2024 für Sauvignon Blanc 
QbA trocken und Gold für 
Blanc de Blanc Cuvée Weiß-
burgunder & Chardonnay 
QbA trocken; dreimal Gold 
bei AWC Vienna 2024: 2023 
Auxerrois Kabinett trocken, 
2023 Blanc de Blanc Weißbur-
gunder & Chardonnay und 
2021 Weißburgunder Réser-
ve 500 trocken; Meiningers 
Deutscher Sektpreis 2024 für 
2020 Pinot Brut & 2019 Ries-
ling Brut; Fallstaff Chardon-
nay Trophy für 2021 Chardon-
nay Réserve 500 trocken; Rosé 
trocken 2023 – Meiningers In-
ternational Rosé Preis 2023 
zum 4. Mal in Folge.

Bei der Mundus Vini 2024 
holte Bimerle die Titel „Best 
of Show – Bester deutscher 
Weißburgunder“ für den 
2021 Weißburgunder Réser-
ve 500 trocken und bei der 
Frühjahrsverkostung zwei-
mal Mundus Vini Gold (2021 
Weißburgunder Réserve 500 
trocken und 2021 Chardon-
nay Réserve 500 trocken).

Beim „Concours Interna-
tional de Lyon 2024“ gab es 
viermal Gold (2021 Weiss-
burgunder Réserve 500, 2021 
Grauburgunder Réserve 500, 
2021 Chardonnay Réserve 500 
und 2022 Sauvignon Blanc Ré-
serve 500). Die Ehrung zum 
„Decanter World Wine Award 
2024“ bildete den Abschluss.

Zahlreiche Auszeichnungen bei Prämierungen

Erfolgreiches Jahr 
für Siegbert Bimmerle

Siegbert Bim-
merle ist Ge-
schäftsführer 
des gleichna-
migen Wein-
guts. Foto: 
Weingut Bim-
merle

Appenweier (red/RK). Die 
„Quetschfidelen“ feiern ihren 
30. Geburtstag. Die Gruppe, die 
sich aus ehemaligen Spielerin-
nen und Spielern des Akkor-
deonvereins Appenweier zu-
samensetzt, hatte sich am 27. 
Oktober 1994 zu einem ersten 
Treffen im Probelokal in Ap-
penweier versammelt. Bereits 
am 3. November 1994 trafen 
sich zehn Ehemalige zum ers-
ten musikalischen Abend.

Da einige von ihnen schon 
jahrelang nicht mehr in einer 
Gruppe gespielt hatten oder die 
Finger etwas eingerostet wa-
ren, war dies zuerst eine Her-
ausforderung. Der Gruppen-
name „Die Quetschfidelen“ 
wurde bald gefunden. Und der 
erste Auftritt ließ nicht lan-
ge auf sich warten. Bereits 
im Mai 1995 war das erste Ge-
burtstagsständchen und im 
Dezember 1995 folgte der ers-
te Auftritt bei der Vereins-
weihnachtsfeier des Akkorde-
onvereins Appenweier in der 
Schwarzwaldhalle.

Die „Quetschfidelen“ spiel-
ten in diesen drei Jahrzehnten 
in Kirchen, Sport- und Fest-
hallen, bei Straßen-, Hof-, und 
Waldfesten, bei Vereinsveran-
staltungen der Gemeinde sowie 
verschiedener Akkordeon-
vereinen aus nah und fern. 
Auch bei den Wertungsspie-
len „Fröhliche Harmonika“ in 
Bad Reichenhall nahmen die 
Quetschfidelen 2002 und 2005 

teil und konnten einen guten 
Platz belegen, teilt die Gruppe 
in einer Pressemitteilung mit.

Die Geselligkeit ist den 
„Quetschfidelen“ heu-
te genauso wichtig wie 
das Akkordeonspielen. 
So werden immer wieder Tref-
fen mit dem Partner geplant, 
um gemeinsam schöne Stunden 
zu verbringen oder zu einem 
Ausflug aufzubrechen. Zuletzt 
gab es anlässlich des runden 
Geburtstags eine Kutschfahrt, 
die in Oberkirch gestartet wur-

de. Die Fahrt führte vorbei 
an Obstplantagen und natür-
lich durfte auch die Akkorde-
onmusik nicht fehlen, sodass 
Livemusik auf der Kutsche für 
Stimmung sorgte. Im Wein-
gut Bähr in Gaisbach wurden 
Weine verkostet und zum Ab-
schluss gab es noch ein Ves-
per um den Tag in gemütlicher 
Runde ausklingen zu lassen.

Inzwischen zählen die 
„Quetschfidelen“ 14 Spielerin-
nen und Spieler. Sechs Grün-
dungsmitglieder sind noch mit 

dabei. Die Proben finden im-
mer donnerstags im zweiwö-
chigen Rhythmus unter der 
musikalischen Leitung von Pe-
ter Dudek statt.

Die „Quetschfidelen freu-
en sich über neue Spielerin-
nen und Spieler, ob Anfänger, 
Quereinsteiger oder ehemali-
ger Akkordeonspieler, die ger-
ne mal wieder in der Gemein-
schaft musizieren wollen. 
Kontakt gibt es unter der Ad-
resse: www.akkordeonverein-
appenweier.de

Ehemalige Spielerinnen und Spieler des Appenweierer Akkordeonvereins gründeten aus Freude 
an ihrem Instrument eine eigene Gruppe und musizieren noch heute miteinander.

„Die Quetschfidelen“ werden 30

„Die Quetschfidelen“ feiern ihr 30-Jähriges: Inzwischen zählen 14 Akkordeonspieler und-spiele-
rinnen zur Gruppe. Sechs Gründungsmitglieder sind noch mit dabei. Foto: Akkordeonverein Appenweier

Rheinau-Freistett. 1974 leg-
te der Werkzeugmacher Willi 
Durban mit dem Ablegen sei-
ner Meisterprüfung vor der 
Karlsruher Handwerkskam-
mer quasi den Grundstock für 
die Freistetter Firma D&K Prä-
zisionsdrehteile. Inzwischen 
wird das Familienunterneh-
men in zweiter Generation ge-
führt und die dritte Generation 
steht mit Enkelsohn Philipp, 
der seine Meisterprüfung im 
Feinwerkmechanikerhand-
werk abgelegt und im heimi-
schen Unternehmen die Fer-
tigungsleitung übernommen 
hat, in den Startlöchern.

Bereits 1982 machte sich 
Durban, der bei der Firma 
Nußbach Leiter der mechani-
schen Fertigung war, mit zwei 
Kollegen selbstständig. Da ihm 
aber die Großfertigung fehl-
te, ging er mit der Übernahme 
der Renchener Firma Heima 
mit der neufirmierten Firma 
D&K 1997 alleine in den Prä-
zisionsdrehteilbereich an den 
Start. Heute werden über 600 
verschiedene Produkte für die 
Automobil-, die Pumpen-, Mö-
bel- und Elektronikindustrie 
bis hin für Spielzeug mit Stück-
zahlen in Großserien bis 12 
Millionen im Jahr produziert. 
Die Kunden sind nicht nur im 
heimischen Rheinau, sondern 
die Teile werden bis Dänemark 
und Serbien verschickt.

Als nach einer zweiten 
Übernahme − der Firma Krieg 
− der Platzbedarf stieg, bezog 
man 1999 den jetzigen Standort 
im Freistetter Industriegebiet. 
„Damals haben wir auf Rund-
taktmaschinen umgestellt 
und so die Stückzahl erhöhen 
können“, erinnerte sich Dur-
ban, der sich bereits 2019 aus 
dem operativen Geschäft zu-
rückgezogen hat und das Zep-
ter an die nächste Generation 
übergab, und betont lachend: 
„Ich bin nur noch hobbymä-

ßig in der Firma unterwegs, 
ich habe mich aus dem Tages-
geschäft ausgeklinkt und lö-
se nur noch schwierige Prob-
leme oder unterstütze, wo Not 
am Mann ist.“ Seine Töchter 
Kerstin Meier und Petra Kress 
sowie Schwiegersohn Rolf-Die-
ter Kress bilden heute die Ge-
schäftsführung.

Kräftig investiert

„Damit die Firma wettbe-
werbsfähig bleibt, wurde in 
den letzten zwei Jahren kräf-
tig investiert“, erklärte Kress, 
selbst Maschinenbaumechani-
kermeister, „die Zukunft liegt 
in den vollautomatisierten 
CNC-Maschinen.“ So fertigt 
jetzt das CNC-Drehzentrum in 
mehreren Arbeitsgängen ein 
Drehteil, das der Maschinenbe-
diener letztlich nur noch kont-

rollieren muss. So lassen sich 
im Jahr gut 35 bis 40 Millionen 
Teile herstellen.

„Letztlich ersetzen die neu-
en Maschinen Manpower, die 
man derzeit nicht bekommt“, 
so Kress, der nach und nach 
alle Maschinen mit mecha-
nischer Steuerung ersetzen 
will und ständig auf der Su-
che nach guten Mitarbeitern 
ist, „die wirklich guten Leute 
haben wir selbst ausgebildet.“ 
Doch auch neue Auszubilden-
de gibt es heute nicht, obwohl 
die Firma zweistufig ausbildet: 
Auf den zweijährigen Maschi-
nen- und Anlagenführer wird 
noch der Zerspanungstechni-
ker oben aufgesetzt.

Beim Betriebsfest wurden 
zuletzt Andreas Litsch und Mo-
nika Seebacher für 25 Jahre, 
Petra Kress für 20 Jahre und 
Kerstin Meier für zehn Jahre 

Tätigkeit im Unternehmen ge-
ehrt. Dem Firmengründer Wil-
li Durban wurde anlässlich der 
Feier der Goldene Meisterbrief 
überreicht.

Von Karen Christeleit

Das Freistetter Familienunternehmen D&K Präzisionsdrehteile wird aktuell in zweiter Generation 
geführt. Doch die dritte steht mit Enkelsohn Philipp bereit, Verantwortung zu übernehen.

Generationen unter einem Dach

Drei Generationen in einer Firma: von links Rolf-Dieter Kress, Willy Durban und Philipp Kress von 
D&K Präzisionsdrehteile. Foto: Karen Christeleit

Die Handwerkskammer 
zeichnet ihre Handwerks-
meister mit dem golde-
nen Meisterbrief aus, die 
vor 40 Jahren ihre Meis-
terprüfung abgelegt hat-
ten. Danach folgen die 
Auszeichnungen mit dem 
diamantenen und mit 
dem eisernen Meister-
brief.

H I N T E R G R U N D

Goldener 
Meisterbrief
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Bester Chardonnay Deutschlands 
Ausgezeichnet mit dem 2. Platz des Sonderpreises  
(DLG-Bundesweinprämierung): DWI-Geschäftsführerin 
Monika Reule, Benedikt Bimmerle, Deutsche Weinprin-
zessin Katharina Gräff und Siegbert Bimmerle


